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Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren! 

 

Im Internet sind detaillierte Angaben für die Neuausrichtung 

der Bundeswehr, die Verteidigungsminister de Maizière 2011 

eingeleitet hat, ebenso zu finden wie zur Geschichte ihres 

Heeres mit seinen bisherigen Strukturen und Aufgaben. Nach 

der Übernahme von 58.000 Soldaten der aufzulösenden 

Nationalen Volksarmee hatte es nach der deutschen 

Wiedervereinigung vorübergehend eine Stärke von 360.000 

Soldaten, 2001 waren es noch 105.000. In der Zukunft wird es 

maximal 61.320 Soldaten umfassen, 55.320 Berufssoldaten und 

Zeitsoldaten und zwischen 2.250 bis 6.000 freiwillig 

Wehrdienst leistende (FWDL). Der nicht immer friktionslose  

Weg des Heeres in die Multinationalität und seine Ausrichtung 

auf internationale Krisenreaktionseinsätze wird dabei deutlich. 

Seine zukünftige Gliederung und Ausrüstung sowie Ausbildung  

wird es zur Bündnisverteidigung sowie für internationale, 

multinational verflochtene Kriseninterventionen- und 

Stabilisierungsoperationen ebenso befähigen wie für Amtshilfe 

bei Naturkatastrophen und schweren Unglücksfällen, Rettung 

und Evakuierung sowie Geiselbefreiung im Ausland. 

 

Generalleutnant Bruno Kasdorf, der 19. Inspekteur, hat die 

titanische Aufgabe übernommen, das Deutsche Heer in die 

Zukunft zu führen und es für die Wahrnehmung seiner 

Aufträge zu befähigen. Wie er dies tun wird, wie er das 

Deutsche Heer zur „Army of Excellence“ im Verbund mit 

unseren Alliierten gestalten will, kann nur er uns aufzeigen. 

Darüber geben die Angaben im Internet keine Auskunft. Daher  

sind die Veranstalter des Forum Mainz dankbar, dass er uns am 

21. März 2013  hierüber unterrichten wird. 

 

Über ihre Anmeldung zu dieser zweiten Veranstaltung des 

Forum Mainz 2013 auf der angefügten Antwortkarte freuen wir 

uns. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Christian E.O. Millotat  Karl-Heinz B. van Lier 
Generalmajor a.D.   Landesbeauftragter der 

Forum Mainz der Deutschen   Konrad-Adenauer- 

Atlantischen Gesellschaft e.V. Stiftung in Rheinland- 

    Pfalz 

„Das neue Deutsche Heer“ 
 

 

 

 

 

 

• Geboren 1952 in Heidmühle/Friesland. Verheiratet, vier 

Kinder 

• 1973 Eintritt in die Bundeswehr, Panzergrenadiertruppe, 

Ausbildung zum Offizier 

• 1975 bis 1978 Studium der Wirtschafts- und 

Organisationswissenschaften an der Universität der 

Bundeswehr in Hamburg, Zugführer und Kompanieoffizier 

• 1985 bis 1990 Generalstabsausbildung an der 

Führungsakademie der Bundeswehr in Hamburg, G3Op im 

Stab des II. Korps in Ulm, Teilnahme am U.S. Army 

Command and General Staff Course in Fort Leavenworth/ 

USA, Referent im Bundesministerium der Verteidigung im 

Führungsstab der Streitkräfte (FüS IV 1) in Bonn 

• 1992 Kommandeur Panzergrenadierbataillon 323 in 

Schwanewede 

• 1994 bis 2000 Verwendung im Bundesministerium der 

Verteidigung, im Planungsstab in Bonn, als Bereichsleiter 

Einsatzplanung im Führungszentrum der Bundeswehr,    

Abteilungsleiter G3 im Stab des IV. Korps in Potsdam, 

Lehrgangsteilnehmer am U.S. Army War College in Carlisle 

mit Abschluss Master of Strategic Studies, Leiter der AG 

„Weiterentwicklung des Heeres im Führungsstab des 

Heeres“ in Bonn 

• 2001 Kommandeur der Panzerbrigade 12 „Oberpfalz“ in 

Amberg und Chef des Stabes im Hauptquartier SFOR, 

Sarajevo 

• 2003 Chef des Stabes Heeresführungskommando in 

Koblenz 

• 2006 Kommandeur der 14. Panzergrenadierdivision 

„Hanse“ in Neubrandenburg 

• 2007 Chef des Stabes Hauptquartier International Security  

Assistance Force (ISAF)  in Kabul/Afghanistan 

• 2008 Stellvertretender Befehlshaber 

Heeresführungskommando in Koblenz 

• Zweiter Einsatz als Chef des Stabes ISAF in Kabul 

• 2010 Stellvertreter des Inspekteurs des Heeres in Bonn 

• Seit 2012 Inspekteur des Heeres in Strausberg 

Auszeichnungen:  Bundesverdienstkreuz am Bande, Ehrenkreuz der 

Bundeswehr in Gold, U.S. Legion of Merit, Officer´s Degree 
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Es spricht: 

 

Generalleutnant   

Bruno Kasdorf, seit September 

2012 Inspekteur des Heeres 

 


